
M 2: Infotext 2: Charta der Vereinten Nationen 
 
Wir, die Völker der Vereinten Nationen - fest entschlossen, künftige Geschlechter vor der Geißel des 
Krieges zu bewahren, [...] in Frieden miteinander zu leben, [...] den Weltfrieden und die internationale 
Sicherheit zu wahren, [...] - haben beschlossen, in unserem Bemühen um die Erreichung dieser Ziele 
zusammenzuwirken. 

KAPITEL I. ZIELE UND GRUNDSÄTZE 
ART.1 [ZIELE DER VEREINTEN NATIONEN] 
Die Vereinten Nationen setzen sich folgende Ziele: 
1. den Weltfrieden und die internationale Sicherheit zu wahren und zu diesem Zweck wirksame 
Kollektivmaßnahmen zu treffen, um Bedrohungen des Friedens zu verhüten und zu beseitigen, 
Angriffshandlungen und andere Friedensbrüche zu unterdrücken und internationale Streitigkeiten oder 
Situationen, die zu einem Friedensausbruch führen könnten, durch friedliche Mittel nach den Grundsätzen 
der Gerechtigkeit und des Völkerrechts zu bereinigen oder beizulegen. [...] 
ARTIKEL 2 [GRUNDSÄTZE] 
[...] 
1. Die Organisation beruht auf dem Grundsatz der souveränen Gleichheit aller ihrer Mitglieder. [...] 
3. Alle Mitglieder legen ihre internationalen Streitigkeiten durch friedliche Mittel so bei, dass der 
Weltfriede, die internationale Sicherheit und die Gerechtigkeit nicht gefährdet werden. 
4. Alle Mitglieder unterlassen in ihren internationalen Beziehungen jede gegen die territoriale 
Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit eines Staates gerichtete oder sonst mit den Zielen der 
Vereinten Nationen unvereinbare Androhung oder Anwendung von Gewalt. 
5. Alle Mitglieder leisten den Vereinten Nationen jeglichen Beistand bei jeder Maßnahme, welche die 
Organisation im Einklang mit dieser Charta ergreift [...]. 
7. Aus dieser Charta kann eine Befugnis der Vereinten Nationen zum Eingreifen in Angelegenheiten, die 
ihrem Wesen nach zur inneren Zuständigkeit eines Staates gehören, oder eine Verpflichtung der 
Mitglieder, solche Angelegenheiten einer Regelung auf Grund dieser Charta zu unterwerfen, nicht 
abgeleitet werden [...]. 

KAPITEL III. ORGANE 
ART.7.1 [HAUPTORGANE] 
Als Hauptorgane der Vereinten Nationen werden eine Generalversammlung, ein Sicherheitsrat, ein 
Wirtschafts- und Sozialrat, ein Treuhandrat, ein Internationaler Gerichtshof und ein Sekretariat eingesetzt 
[...]. 

KAPITEL IV. DIE GENERALVERSAMMLUNG 
AUFGABEN UND BEFUGNISSE 

ART.10 [ZUSTÄNDIGKEIT] 
Die Generalversammlung kann alle Fragen und Angelegenheiten erörtern, die in den Rahmen dieser 
Charta fallen oder Befugnisse und Aufgaben eines in dieser Charta vorgesehenen Organs betreffen; 
vorbehaltlich des Artikels 12 kann sie zu diesen Fragen und Angelegenheiten Empfehlungen an die 
Mitglieder der Vereinten Nationen oder den Sicherheitsrat oder an beide richten. 
ART.12 [VORRANG DES SICHERHEITSRATES] 
1. Solange der Sicherheitsrat in einer Streitigkeit oder einer Situation die ihm in dieser Charta 
zugewiesenen Aufgaben wahrnimmt, darf die Generalversammlung zu dieser Streitigkeit oder Situation 
keine Empfehlung abgeben, es sei denn auf Ersuchen des Sicherheitsrats. [...] 
ART. 17 [HAUSHALTSRECHT] 
1. Die Generalversammlung prüft und genehmigt den Haushaltsplan der Organisation. [...] 

ABSTIMMUNG 
ART.18 [ABSTIMMUNGSMEHRHEITEN] 
1. Jedes Mitglied der Generalversammlung hat eine Stimme. 
2. Beschlüsse der Generalversammlung über wichtige Fragen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der 
anwesenden und abstimmenden Mitglieder. Zu diesen Fragen gehören: Empfehlungen hinsichtlich der 



Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit, die Wahl der nichtständigen Mitglieder des 
Sicherheitsrats [...]. 

KAPITEL V. DER SICHERHEITSRAT 
ZUSAMMENSETZUNG 

ART.23 [MITGLIEDER] 
1. Der Sicherheitsrat besteht aus fünfzehn Mitgliedern der Vereinten Nationen. Die Republik China, 
Frankreich, die Union der sozialistischen Sowjetrepubliken, das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland sowie die Vereinigten Staaten von Amerika sind ständige Mitglieder des Sicherheitsrats. 
Die Generalversammlung wählt zehn weitere Mitglieder der Vereinten Nationen zu nichtständigen 
Mitgliedern des Sicherheitsrats; hierbei sind folgende Gesichtspunkte besonders zu berücksichtigen: in 
erster Linie der Beitrag von Mitgliedern der Vereinten Nationen zur Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit [...] sowie ferner eine angemessene geografische Verteilung der Sitze. 

AUFGABEN UND BEFUGNISSE 
ART.24 [AUFGABEN] 
1. Um ein schnelles und wirksames Handeln der Vereinten Nationen zu gewährleisten, übertragen ihre 
Mitglieder dem Sicherheitsrat die Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit und erkennen an, dass der Sicherheitsrat bei der Wahrnehmung der sich aus 
dieser Verantwortung ergebenden Pflichten in ihrem Namen handelt. 
ART. 25 [BINDENDE WIRKUNG DER BESCHLÜSSE] 
Die Mitglieder der Vereinten Nationen kommen überein, die Beschlüsse des Sicherheitsrates im Einklang 
mit dieser Charta anzunehmen und durchzuführen. [...] 

ABSTIMMUNG 
ART.27 [STIMMRECHT, VETORECHT] 
1. Jedes Mitglied des Sicherheitsrates hat eine Stimme. 
2. Beschlüsse des Sicherheitsrates über Verfahrensfragen bedürfen der Zustimmung von neun 
Mitgliedern.  
3. Beschlüsse des Sicherheitsrates über alle sonstigen Fragen bedürfen der Zustimmung von neun 
Mitgliedern einschließlich sämtlicher ständiger Mitglieder, jedoch mit der Maßgabe, dass sich bei 
Beschlüssen auf Grund des Kapitels VI [...] die Streitparteien der Stimme enthalten.  
ART.30 [GESCHÄFTSORDNUNG, PRÄSIDENT] 
Der Sicherheitsrat gibt sich eine Geschäftsordnung; in dieser regelt er auch das Verfahren für die Wahl 
des Präsidenten. 
ART.31 [TEILNAHME ANDERER MITGLIEDER DER VN] 
Ein Mitglied der Vereinten Nationen, das nicht Mitglied des Sicherheitsrates ist, kann ohne Stimmrecht 
an der Erörterung jeder vor den Sicherheitsrat gebrachten Frage teilnehmen, wenn dieser der Auffassung 
ist, dass die Interessen dieses Mitglieds besonders betroffen sind. 
ART.32 [TEILNAHME DER STREITPARTEIEN] 
Mitglieder der Vereinten Nationen, die nicht Mitglied des Sicherheitsrats sind, sowie 
Nichtmitgliedsstaaten der Vereinten Nationen werden eingeladen, an den Erörterungen des Sicherheitsrats 
über eine Streitigkeit, mit der dieser befasst ist, ohne Stimmrecht teilzunehmen, wenn sie Streitpartei sind. 
[...] 

KAPITEL VI. DIE FRIEDLICHE BEILEGUNG VON STREITIGKEITEN 
ART.33 [VERPFLICHTUNG ZUR FRIEDLICHEN STREITERLEDIGUNG] 
1. Die Parteien einer Streitigkeit, deren Fortdauer geeignet ist, die Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit zu gefährden, bemühen sich zunächst um eine Beilegung durch Verhandlung, 
Untersuchung, Vermittlung, Vergleich, Schiedsspruch, gerichtliche Entscheidung, Inanspruchnahme 
regionaler Einrichtungen oder Abmachungen oder durch andere friedliche Mittel geeigneter Wahl. 
2. Der Sicherheitsrat fordert die Parteien auf, wenn er dies für notwendig hält, ihre Streitigkeit durch 
solche Mittel beizulegen. [...] 
ART.36 [EMPFEHLUNGEN ZUR BEREINIGUNG VON STREITIGKEITEN] 
1. Der Sicherheitsrat kann in jedem Stadium einer Streitigkeit [...] geeignete Verfahren oder Methoden für 
deren Bereinigung empfehlen. [...] 
 



3. Bei seinen Empfehlungen auf Grund dieses Artikels soll der Sicherheitsrat ferner berücksichtigen, dass 
Rechtsstreitigkeiten im Allgemeinen von den Parteien dem Internationalen Gerichtshof im Einklang mit 
dessen Statut zu unterbreiten sind. [...] 

KAPITEL VII. MAßNAHMEN BEI BEDROHUNG ODER BRUCH DES FRIEDENS UND BEI 
ANGRIFFSHANDLUNGEN 
ART.39 [FESTSTELLUNG DER FRIEDENSGEFÄHRDUNG] 
Der Sicherheitsrat stellt fest, ob eine Bedrohung oder ein Bruch des Friedens oder eine 
Angriffshandlung vorliegt; er gibt Empfehlungen ab oder beschließt, welche Maßnahmen auf Grund der 
Artikel 41 und 42 zu treffen sind, um den Weltfrieden und die internationale Sicherheit zu wahren oder 
wiederherzustellen. 
ART.40 [VORLÄUFIGE MAßNAHMEN] 
Um der Verschärfung einer Lage vorzubeugen, kann der Sicherheitsrat, bevor er nach Artikel 39 
Empfehlungen abgibt oder Maßnahmen beschließt, die beteiligten Parteien auffordern, den von ihm für 
notwendig oder erwünscht erachteten vorläufigen Maßnahmen Folge zu leisten [...]. Wird den vorläufigen 
Maßnahmen nicht Folge geleistet, so trägt der Sicherheitsrat diesem Versagen gebührend Rechnung. 
ART. 41 [FRIEDLICHE SANKTIONSMAßNAHMEN] 
Der Sicherheitsrat kann [...] die Mitglieder der Vereinten Nationen auffordern, diese Maßnahmen 
durchzuführen. Sie können die vollständige oder teilweise Unterbrechung der 
Wirtschaftsbeziehungen, des Eisenbahn-, See- und Luftverkehrs, der Post-, Telegraphen- und 
Funkverbindungen sowie sonstiger Verkehrsmöglichkeiten und den Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen einschließen. 
ARTIKEL 42 [MILITÄRISCHE SANKTIONSMAßNAHMEN] 
Ist der Sicherheitsrat der Auffassung, dass die in Artikel 41 vorgesehenen Maßnahmen 
unzulänglich sein würden oder sich als unzulänglich erwiesen haben, so kann er mit Luft-, See- 
oder Landstreitkräften die zur Wahrung oder Wiederherstellung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit erforderlichen Maßnahmen durchführen. Sie können Demonstrationen, 
Blockaden und sonstige Einsätze der Luft-, See oder Landstreitkräfte von Mitgliedern der 
Vereinten Nationen einschließen. 
ART.43 [BEISTANDSPFLICHT ALLER MITGLIEDER DER VN] 
Alle Mitglieder der Vereinten Nationen verpflichten sich, zur Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit dadurch beizutragen, dass sie nach Maßgabe eines oder mehrerer 
Sonderabkommen dem Sicherheitsrat auf sein Ersuchen Streitkräfte zur Verfügung stellen, Beistand 
leisten und Erleichterungen einschließlich des Durchmarschrechts gewähren [...] 
ART. 45 [BEREITHALTUNG VON LUFTSTREITKRÄFTEN] 
Um die Vereinten Nationen zur Durchführung dringender militärischer Maßnahmen zu befähigen, halten 
Mitglieder der Organisation Kontingente ihrer Luftstreitkräfte zum sofortigen Einsatz bei gemeinsamen 
internationalen Zwangsmaßnahmen bereit. Stärke und Bereitschaftsgrad dieser Kontingente sowie die 
Pläne für ihre gemeinsamen Maßnahmen legt der Sicherheitsrat mit Unterstützung des 
Generalstabsausschusses [...] fest. [...] 
ART.48 [DURCHFÜHRUNG DER BESCHLÜSSE] 
Die Maßnahmen, die für die Durchführung der Beschlüsse des Sicherheitsrates zur Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit erforderlich sind, werden je nach dem Ermessen des 
Sicherheitsrates von allen oder von einigen Mitgliedern der Vereinten Nationen getroffen. [...] 
ART.49 [BEISTANDSPFLICHT] 
Bei der Durchführung der vom Sicherheitsrat beschlossenen Maßnahmen leisten die Mitglieder der 
Vereinten Nationen einander gemeinsam handelnd Beistand. [...] 
ART.51 [SELBSTVERTEIDIGUNGSRECHT] 
Diese Charta beeinträchtigt im Falle eines bewaffneten Angriffs gegen ein Mitglied der Vereinten 
Nationen keineswegs das naturgegebene Recht zur individuellen oder kollektiven Selbstverteidigung, bis 
der Sicherheitsrat die zur Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit erforderlichen 
Maßnahmen getroffen hat. Maßnahmen, die ein Mitglied in Ausübung dieses Selbstverteidigungsrechts 
trifft, sind dem Sicherheitsrat sofort anzuzeigen; sie berühren in keiner Weise die Pflicht, jederzeit die 
Maßnahmen zu treffen, die er [...] für erforderlich hält. 
 


